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RIEDLINGEN - Erstmals richtet die
ProKeeper Akademie (ProKA) im
Februar einen internationalen Tor-
wart-Online-Kongress aus. Experten
aus dem Profibereich, darunter Pas-
cal Zuberbühler, der ehemalige
Schweizer Nationaltorwart, der heu-
te für den Weltverband Fifa tätig ist,
sowie Torwarttrainer aus den euro-
päischen Eliteligen und Experten aus
anderen Bereichen, werden vom 26.
bis 28. Februar ihr Wissen an Tor-
spieler und Trainer im gesamten
deutschsprachigen Raum weiterge-
ben.

„Da sich die Veranstaltung an In-
teressierte aus dem gesamten
deutschsprachigen Raum richtet und
ausschließlich Experten aus den Eli-
teligen teilnehmen, werden wir uns
von den bisherigen digitalen Tor-
spielerevents deutlich abheben“,
sagt Thomas Deutsch, der die Aka-
demie 2017 gemeinsam mit seinem
Bruder Hubert Deutsch gründete.
„Und: Wir haben inzwischen Anmel-
dungen nicht nur aus der Region,
sondern auch aus ganz Deutschland,
aber insbesondere auch aus Öster-
reich und der Schweiz“, sagt
Deutsch.

Der Kongress wird aus verschie-
denen Formaten bestehen. Die
Hauptbühne („Mainstage“) dient da-
zu, die Vorträge der zahlreichen Re-
ferenten zu übertragen. An drei Ta-
gen geben diese in verschiedenen
Formaten ihr Wissen an die Teilneh-
mer weiter. „Am Freitag zwischen 15
und 21 Uhr sowie am Samstag und
Sonntag von 9 bis 15 Uhr werden die
Referenten auf der „Mainstage“ 30-
bis 45-minütige Vorträge halten.
Weitere Experten geben unter ande-
rem direkte Tipps für das tägliche
Training sowie Anleitungen zu
Übungen“, erläutert Thomas
Deutsch. „Wir haben die Referate in
drei Themenbereiche unterteilt:
Torwartspezifische Kompetenzen,
Psyche und Kognition sowie der Kör-
per im Sinne der Athletik und der Er-
nährung.“

Die Teilnehmer sehen dazu die
Vorträge als Präsentation und unten
eingeblendet die Referenten, damit
sie sich ein Bild vom jeweiligen Refe-
renten machen können. Nach den
Vorträgen wechseln die Referenten
und die Teilnehmer in eine Frage-
Antwort-Runde auf einer weiteren
Ebene, in eine so genannte „Session“.
„Hier können die Teilnehmer, ähn-
lich wie in einer Zoom-Konferenz,
Fragen an die Referenten stellen, di-
rekt oder im Chat. Moderiert wird
diese Runde von ausgewählten Mo-
deratoren“, erläutert Deutsch. Mit
diesen „Sessions“ setzt der Veran-
stalter verstärkt auf Interaktion zwi-
schen Referenten und Teilnehmern.

Die Beiträge sollen im Sinne des
ganzheitlichen Ansatzes der ProKA
nicht nur Erkenntnisse aus der Pra-
xiserfahrungen aus dem Bereich des
Torwarttrainings liefern, sondern
insbesondere auch die allgemeine

körperliche Leistungsfähigkeit so-
wie mentale Kompetenzen themati-
sieren. Neben einfachen Frage-Ant-
wort-Runden können so Workshops
oder Live-Trainingseinheiten statt-
finden, in denen die jeweiligen Refe-
renten Anlei-
tungen zu
Übungen geben.
Darüber hinaus
erhalten Partner
der ProKA die
Möglichkeit, ihr
Unternehmen
und ihr Produkt
in Form eines
virtuellen Mes-
sestandes zu
präsentieren. 

„Die Referenten, die wir angefragt
haben, waren alle rundum begeistert
von unserem Anliegen.“ Und der
Kreis der Referenten (vorläufige
Übersicht unten) ist ein illustrer.

Pascal Zuberbühler, einstiger Natio-
naltorwart der Schweiz und inzwi-
schen beim Weltverband Fifa „Tech-
nical Development Goalkeeper Spe-
cialist“ gehört genauso dazu wie Ex-
Schiedsrichter Urs Meier und Ver-

treter aus den
Fußball-Eliteli-
gen in Deutsch-
land, Österreich
und der Schweiz,
wie Frederik
Gößling, Tor-
warttrainer RB
Leipzig, Roland
Goriupp, Leiter
ÖFB-Torwart-
traineraus- und

-fortbildung und Patrick Foletti,
Chef-Torhütertrainer im Schweizer
Fußballverband, der die Bundesliga-
torhüter Yann Sommer (Gladbach)
und Marwin Hitz (Dortmund) unter
seinen Fittichen hat. Außerdem wer-

den Sportpsychologen und Mental-
trainer aus dem Profisport und aus
dem Profifußball Referate halten.
Mit Simon Panter wird sogar ein Tor-
warttrainer aus dem nicht-deutsch-
sprachigen Ausland dabei sein. Der
Deutsche ist derzeit Torwarttrainer
beim französischen Erstligisten Ra-
cing Straßburg. Weitere Hochkaräter
sollen folgen, gibt Thomas Deutsch
bekannt.

„Die Idee, so einen Kongress ab-
zuhalten, wurde durch Anfragen an
uns herangetragen“, erzählt Thomas
Deutsch. „Wir wenden uns damit an
den gesamten deutschsprachigen
Raum.“ Den Kongress wolle man fest
im jährlichen Kalender der ProKA
etablieren. „Als Ergänzung zu unse-
ren Angeboten wie der Torwarttrai-
nerausbildung, die wir aufgrund der
Coronapandemie auf unbestimmte
Zeit verschieben mussten. „Ich den-
ke, es wird Kongress-Teilnehmer ge-
ben, die die gesamte Zeit dabei blei-
ben, die sich den Zeitplan freischau-
feln. Andere Teilnehmer werden
sich Referate herauspicken. Aber
auch für jemanden, der nicht die gan-
ze Zeit dabei sein kann, haben wir et-
was. Für alle, die ein Ticket gelöst ha-
ben, stehen im Nachgang alle Kon-
gressbeiträge auf einer Cloud bereit,
um diese nachträglich anzuschau-
en“, sagt Deutsch.

Kongress weckt internationales Interesse

Von Marc Dittmann
●

Ein Torspielertag ist derzeit - coronabedingt - nicht möglich. Aber der Online-Kongress der ProKeeper Akademie stößt im
Vorfeld auf breites Interesse, sogar international. FOTO: PROKA

Die Teilnahme am Kongress kostet
77 Euro. Darüber hinaus gibt es
die Möglichkeit, durch Doppel- und
Fünfertickets Vergünstigungen zu
erhalten. Die Tickets können ab
sofort unter www.prokeeper-
akademie.de/itok/ erworben wer-
den.

ProKeeper Akademie: Profis und Experten geben online Einblick in ihre Arbeit

Torhüter/Trainer: Patrick Foletti (Chef-
Torhütertrainer Schweizer Fußballver-
band), Elmar Forn (Württembergische
Fußballverband), Roland Goriupp (Leiter
ÖFB Torwarttraineraus- und fortbildung),
Frederik Gößling (Torwarttrainer RB Leip-
zig), Sven Höh (Torwarttrainer Profis, Ko-
ordinator 1. FC Kaiserslautern), Simon
Panter (Torwartkoordinator Racing Straß-
burg), Thomas Schlieck (Head of Global
Goalkeeping, RedBull Soccer Int.), Chris-
toph Semmler (Torwarttrainer Profis, Fort.
Düsseldorf), Alisa Vetterlein (DFB, U15-Ju-
niorinnen, Nachwuchs VfL Wolfsburg), Jan
Zimmermann (Torwarttrainer Profis, Ein-
tracht Frankfurt), Jan Zimmler (Chef-Tor-
warttrainer NLZ 1. FC Kaiserslautern), Pas-
cal Zuberbühler (Ex-Nationaltorwart
Schweiz, Fifa).

Mentalbereich: Thomas Baschab (Men-
taltrainer), Janosch Daul (Sportpsycholo-
ge, Hallescher FC), Freddy Hellermann
(Sportpsychologe, SC Paderborn 07), Ale-
xander Reyss (Psychologischer Ausbilder,
Step4ward), Nico Stremlau (Sportpsycho-
loge, Hertha BSC) 

Athletik, Ernährung: Malte Hartmann
(Performance/Rehab, Neuroathletik), Si-
mon Jans (Soccerkinetics & Rising Pro)

Außerdem: Hubert Deutsch (CEO Blank-
Gruppe, geschäftsführender Gesellschaf-
ter der ProKA), Philipp Kaß (Professor,
Hochschule angewandtes Management),
Ferdinand Reinhard (Sportwissenschaft-
ler, Münchner-Fußball-Schule), Urs Meier
(Ex-FIFA-Schiedsrichter).

Referenten beim Kongress (Auswahl): 
●

„Die Referenten, die
wir angefragt haben,
waren alle rundum

begeistert von unserem
Anliegen“,

sagt Thomas Deutsch.

BAD SAULGAU (mac/aw) - Der FV
Altshausen erhält den Vereins-Eh-
renamtspreis 2020 des Württember-
gischen Fußballverbandes (WFV)
im Bezirk Donau. Dies hat der WFV
am Freitag in einer Mitteilung be-
kanntgegeben. Eine Auszeichnung
erhalten auch der zweitplatzierte
TSV Riedlingen und der drittplat-
zierte SV Langenenslingen.

Der Verband begründete auf An-
frage der „Schwäbischen Zeitung“
seine Entscheidung zu Gunsten des
FV Altshausen. Ein ausgezeichnetes
Jugendkonzept, der Bau des Minis-
pielfeldes, das soziale Engagement
des Vereins (Einkaufshilfe während
der Coronapandemie) und der insge-
samt lebhafte Verein überzeugten
das Gremium, dem FV Altshausen
den ersten Preis zuzuerkennen.

Der Preis ist verbandsweit mit
insgesamt 80 000 Euro dotiert, er
wird jährlich vergeben, „um die eh-
renamtliche Arbeit in den württem-
bergischen Fußballvereinen zu stär-
ken und öffentlich zu würdigen“,
heißt es in der Mitteilung des WFV.
Ausgezeichnet werden aus jedem
Bezirk drei Klubs, einer davon als
Sieger, der einen Wimpel, einen

Scheck über
1000 Euro so-
wie Sportaus-
rüstung im
Wert von 2500
Euro erhält.
Der Preis für
Platz zwei ist
ein verlänger-
ter Wochen-
endaufenthalt
für 18 Perso-

nen in einem Hotel, der drittplatzier-
te Verein erhält einen 500-Euro-Gut-
schein für Sportartikel.

Der zweite Preis ging im Bezirk
Donau an den TSV Riedlingen. Der
Landesligist überzeugte die Jury, in
der unter anderem der WFV-Ehren-
amtsbeuftragte und Ex-Fifa-Schieds-
richter Knut Kircher sitzt, mit sei-
nem ausgearbeiteten Leitbild, seinen
Kooperationen in der Jugend und die
vielen Veranstaltungen in der Zeit
vor Corona. Außerdem führte der
Verein ein Defibrillatortraining
durch, die Aktion „Jugendspieler ba-
cken für guten Zweck“ und engagier-
te sich sozial (Einkaufhilfe).

Der dritte Preis ging an den SV
Langenenslingen, der ein „hervorra-

gend ausgearbeitetes Projekt“ vorge-
legt habe, die Initiative Safety First -
Sicherheit für Kinder und Jugendli-
che. Hintergrund ist, dass in der Re-
gion ein Jugendlicher auf dem Heim-
weg vom Fußballtraining umgekom-
men war.

Insgesamt bewertete der WFV die
Bewerbungen aus dem Bezirk Donau
als „wirklich sehr gute Bewerbun-
gen.“ Der Jury sei die Arbeit nicht
einfach gemacht worden. „Die Verei-
ne leisten hier wirklich hervorragen-
de Arbeit“, lobt der WFV. Insgesamt
gingen sechs Bewerbungen aus dem
Bezirk Donau ein. An den Hauptprei-
sen vorbeigeschrammt sind der SSV
Emerkingen, der SV Ölkofen und die
SpVgg. Pflummern/Friedingen.

Insgesamt waren aus den 16 WFV-
Bezirken 2020 86 Bewerbungen ein-
gereicht und anschließend von der
Jury gesichtet worden. „Ich bin stolz
auf unsere Vereine und die Leistung
derer Ehrenamtlichen. Gerade wäh-
rend dieser herausfordernden Zeit
haben sich viele Vereine mit tollen
Aktionen wie Einkaufshilfen oder
Online-Challenges für die Gesell-
schaft eingesetzt“, so der WFV-Eh-
renamtsbeauftragte Knut Kircher. 

Die Vielfalt der gemeldeten Maß-
nahmen sei enorm gewesen, so Kir-
cher. Die Übergabe der Preise soll im
Frühjahr 2021 über die Bezirke erfol-
gen, allerdings - coronabedingt - oh-
ne öffentliche Ehrungsveranstaltun-
gen. 

Neben Knut Kircher bildeten die
Bezirksvorsitzenden Manfred Mer-
kle (Donau/Iller), Marcus Kiek-
busch (Schwarzwald), Jürgen Amen-
dinger (ehem. Donau) sowie der Vor-
sitzende des Verbands-Jugendaus-
schusses (VJA) Michael Supper und
VJA-Mitglied Niko Schwarz die Jury.
Ein besonderes Augenmerk legte die
Jury auf Projekte abseits des Spielbe-
triebs gelegt. Daneben waren beson-
ders die Qualität der Jugendarbeit,
Infrastruktur-Projekte, die Arbeit
ausgebildeter Jugendtrainer, das so-
ziale und gesellschaftliche Engage-
ment oder auch Kooperationen mit
Schulen und anderen Institutionen
ausschlaggebend.

Die DFB-Einzelpreise werden in
dieser Saison nicht vergeben. Der
Deutsche Fußball-Bund, der für die-
se Ausschreibung verantwortlich
zeichnet, hatte die Ausschreibung
2020 ausgesetzt.

Der Hauptpreis geht nach Altshausen
Vereinsehrenamtspreis: „Podesplätze“ gehen an den TSV Riedlingen und den SV Langenenslingen

Knut Kircher
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BALINGEN (sz) - Handball-Bundesli-
gist HBW Balingen-Weilstetten
treibt die Personalplanungen für die
kommende Saison voran. Nach den
jüngsten Entscheidungen auf der
Torhüterposition (die SZ berichtete)
sind weitere vier weitere Persona-
lien geklärt. Die Verträge von Kapi-
tän Jona Schoch und seinem Stellver-
treter Gregor Thomann wurden ver-
längert, während Romas Kirveliavi-
cius und Rene Zobel den Verein in
der Sommerpause verlassen werden.

„Es freut mich ganz besonders,
dass es uns gelungen ist, unseren
Mannschaftskapitän Jona Schoch
und seinen Stellvertreter Gregor
Thomann über die Saison hinaus
beim HBW zu halten“, sagt HBW-
Geschäftsführer Wolfgang Strobel.
Beide stehen seit der Saison 2017/
2018 im Kader des HBW. Im Jahr da-
rauf hatten beide maßgeblichen An-
teil an der Rückkehr ins Oberhaus.
Trainer Jens Bürkle hält auf beide
große Stücke: „Wir sind sehr froh,
dass wir mit ihnen zwei wichtige
Spieler in der Mannschaft halten
können“, unterstreicht der Balinger
Chefcoach, dass sowohl Schoch als
auch Thomann neben ihren sportli-
chen Aufgaben auch wichtige Füh-
rungsaufgaben innerhalb der Mann-
schaft wahrnehmen. Es seien zwei
Spieler, die den HBW in den vergan-
genen Jahren nicht nur sportlich,
sondern auch in der Außendarstel-
lung und Jugendarbeit, geprägt hät-
ten.

„Ich freue mich sehr, weil in Balin-
gen vieles für mich passt. Jetzt gilt es
aber den Blick nach vorne zu rich-
ten“, sagt der Balinger Kapitän Jona
Schoch. Für ihn gehe es jetzt in erster
Linie darum, alles dafür zu tun, dass
der HBW auch in der kommenden
Saison in der 1. Liga wieder mit dabei
sei, so Schoch. Gregor Thomann
meint: „Auch ich freue mich sehr da-
rüber, dass ich in der kommenden
Saison wieder im Trikot des HBW
spielen darf und werde, wie man es
von mir kennt, alles dafür geben, un-
sere gemeinsamen Ziele zu errei-
chen. Vor allem möchte ich unbe-

dingt bald wieder vor den Fans spie-
len.“

Während Schoch und Thomann
beim HBW bleiben, trennen sich die
Wege von Romas Kirveliavicius,
René Zobel und dem Erstligisten.
Kirveliavicius sagt: „Ich hatte in Ba-
lingen, sowohl sportlich als auch pri-
vat eine unvergessliche Zeit. Ich
durfte tolle Spiele machen und habe
super Jungs kennengelernt. Doch
meine Frau und ich haben beschlos-
sen, dass es für unsere Familie zu-
rück in die Heimat geht und ich dort
den nächsten Schritt mit Handball
und Beruf machen werde“, begrün-
det „Kiwi“ seinen Abschied. 

„Beide haben seit dem Aufstiegs-
jahr für den Verein alles gegeben und
waren immer bereit zu kämpfen“,
lobt Trainer Jens Bürkle die beiden
Spieler. Besonders die Rolle von „Ki-
wi“ als Abwehrchef hebt er hervor.
Doch Bürkle lobt auch Zobel. Dieser
sagt: „Ich konnte mich in Balingen
zum Bundesligaspieler entwickeln,
aber es ist jetzt der Zeitpunkt gekom-
men, an dem ich den nächsten
Schritt machen möchte. Dafür brau-
che ich in Angriff und Abwehr glei-
chermaßen Spielzeit. Deshalb freue
ich mich auf eine neue Herausforde-
rung ab Sommer und werde bis dahin
alles dafür geben, dass die Gallier mit
ihren tollen Fans auch in der kom-
menden Spielzeit in der ersten Liga
spielen“, sagt der Linkshänder.

Schoch und Thomann
verlängern in Balingen

Der Kader für die Saison 2021/2022 nimmt Gestalt an 

Von Heinrich Müller 
●

KIRCHBIERLINGEN - Michael Bocht-
ler wird auch in der Saison 2021/22
den Fußball-Verbandsligisten SSV
Ehingen-Süd trainieren. Bochtler,
der 2016 die damals noch in der Lan-
desliga spielende Mannschaft über-
nommen hatte, sagte für ein weiteres
Jahr zu. Im Verein begrüßt man die
Fortsetzung der Zusammenarbeit.
„Er ist unser Wunschtrainer“, sagt
Helmut Schleker, Vorsitzender Fuß-
ball des SSV. Nach Klärung dieser
Personale soll in den kommenden
Wochen nun die Kaderplanung für
2021/22 vorangetrieben werden.

Mit ausschlaggebend für die Ver-
tragsverlängerung war für Michael
Bochtler auch die Situation mit der
Saison 2019/20, die wegen der Pande-
mie im März erst ausgesetzt und spä-
ter abgebrochen wurde, sowie die
laufende Runde 2020/21, die aus den-
selben Gründen seit Ende Oktober
ruht, und bei der fraglich ist, ob und
wie sie zu Ende geführt werden kann.
Diese beiden Spielzeiten „kann man
gar nicht so richtig zählen. Eine wur-
de abgebrochen, die andere unter-
brochen, das ist für einen Trainer
nicht befriedigend“, so der 45-Jähri-
ge gegenüber der SZ. „Daher ist die
Entscheidung recht rasch gefallen.“

Abnutzungserscheinungen ver-
spürt Michael Bochtler auch nach
fast fünf Jahren beim SSV Ehingen-
Süd nicht, und die Erfolge in den ver-
gangenen Jahren sprechen ebenfalls
für sich. Aufstieg in die Verbandsliga,
in der Abbruchsaison Rang vier,
dreimal in den vergangenen Jahren
erreichten die Kirchbierlinger das
Achtelfinale des WFV-Pokals, in der
laufenden Saison 2020/21 sogar das
Viertelfinale.

Dabei hat der Verein nur wenige
gestandene Spieler mit höherklassi-

ger Erfahrung bei den Aktiven in sei-
nen Reihen, viele kamen schon in
jungen Jahren, oft direkt aus der Ju-
gend, hinzu. Außerdem setzt Süd auf
Talente aus der Region. „Das Kon-
zept ist sehr erfolgreich“, sagt Hel-
mut Schleker. „So wie es in den letz-
ten Jahren ablief, war es ziemlich op-
timal.“ Gleichwohl wolle man das
Konzept weiterentwickeln, Bochtler
sei dabei ein wichtiger Baustein. 

„Der Trainer ist ein ganz entschei-
dender Faktor, wie die Mannschaft
zusammengestellt ist“, sagt Schleker.
Um die Personalplanung für die Sai-
son 2021/22 geht es nun in den nächs-
ten Wochen. „Da werden Gespräche
mit den Spielern geführt“, sagt Hel-
mut Schleker. „Grundsätzlich ist es
so, dass wir den Kader so weit wie
möglich zusammenhalten wollen. 

Zeit für Gespräche bleibt in den
kommenden Wochen genug, zumal
auch die Rückkehr auf den Trai-
ningsplatz derzeit ungewiss ist. Ge-
meinsames Videotraining gibt es, da-
rüber hinaus halten sich die Spieler
individuell fit.

Bochtler verlängert bei
Ehingen-Süd

Fußball, Verbandsliga: Trainer geht 2021/22 in sein
sechstes Jahr in Kirchbierlingen

Michael Bochtler FOTO: SCHERWINSKI

Von Andreas Wagner
●

Jona Schoch bleibt beim HBW Balin-
gen-Weilstetten. FOTO: IMAGO


